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W as macht der böse Geist da,
der einen der heiligen drei

Könige an der Kette hinter sich
herzieht? Die Szene stammt aus
einer Papierkrippe, deren Figuren
der Künstler Josef Fruth
(1910–1994) entworfen hat. He-
rausgegeben wurde sie 1986 vom
Morsak-Verlag. Eingeflochten hat
Fruth waldlerische Figuren sowie
„böse Geister“. „In keiner der
Papierkrippen vorher hat sich der
Bayerische Wald so unverkennbar
selbstständig auf den Weg nach
Bethlehem begeben“, heißt es zu
der Papierkrippe.

Als Adventskalender gibt es im Bayer-
wald-Boten jeden Tag einen Ausschnitt
aus der Sonderausstellung „Weihnachten
mit Augenzwinkern“ im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum, in der
Benno Hofbrückl Papierkrippen aus sei-
ner Sammlung zeigt.

Der Krippen-Adventskalender: Erstes Türchen

Von Michael Lukaschik

Rinchnach. Konrad Kuhn,
neuer Pfarrer im Pfarrverband
Rinchnach-Kirchdorf, ist erst
seit ein paar Minuten in „sei-
ner“ neuen Kirche, da geht eine
Welle mit warmherzigem Ap-
plaus durch das barocke Kir-
chenschiff. Er ist angekommen.
Die Kinder des Kindergartens
haben ihm ein ganzes Sorti-
ment an Schlüsseln überreicht.
Nach dem Pfarrgemeinderats-
vorsitzenden Johann Grimm
und Kirchenpfleger Herbert
Schröder begrüßt ihn in der Kir-
che auch Kindergartenleiterin
Helen Gigl – und der Applaus
zeigt dem neuen Pfarrer, dass er
herzlich willkommen ist.

Den Rinchnachern ist der Ab-
schied von Pfarrer Michael
Nirschl mehr als schwer gefal-
len. Am Samstagnachmittag
haben sie ihn mit dem Feuer-
wehrfahrzeug in seine neue
Pfarrei nach Waldkirchen ge-
fahren, nachdem er um 13 Uhr
seine Schlüssel abgegeben hat-
te. Eine Stunde später hat die
Schlüssel Konrad Kuhn über-
nommen.

Er ist Schwabe, aber unbe-
kannt ist Pfarrer Konrad Kuhn
die Region Rinchnach und
Kirchdorf nicht. Denn in seiner
Kaplanzeit nach der Priester-
weihe 1995 war er drei Jahre in
der Pfarrei Zwiesel eingesetzt.
In den vergangenen Jahren war
er für den Pfarrverband Dieters-
burg (Landkreis Rottal-Inn) zu-
ständig. Und wie von dort zu
hören war, ließen ihn die Ange-
hörigen des Pfarrverbands
auch ungern ziehen.

Mit einem „Ich bin bereit“ –
ausgesprochen gegenüber De-
kan Martin Prellinger und den
Kirchenbesuchern– bekundete
der neue Geistliche seine Be-
reitschaft, den Dienst im Gun-
ther-Pfarrverband zu überneh-
men. „Die Zeichen für Dich ste-
hen auf Anfang“, sagte Prellin-
ger in der Predigt an Kuhn ge-
wandt, und er fuhr fort: „Der
Abschied von hier soll, jetzt
pass auf Konrad, erst in Jahr-
zehnten sein.“ Und als hätte er
sich mit den Kindergartenkin-

Schlüsselerlebnis in der neuen Pfarrei

dern abgesprochen, überreicht
auch Prellinger Schlüssel: Den
Universalschlüssel, der alle Tü-
ren öffnen soll, um zu den Men-

Pfarrer Konrad Kuhn wird im Pfarrverband Rinchnach-Kirchdorf installiert

schen zu finden; der Schrau-
benschlüssel, um das zusam-
menzubringen, was neu ver-
schraubt gehört; und den

Kreuz-Schlüssel, ein Zündker-
zenschlüssel, um das Kreuz neu
zu entzünden.

Als Kuhn zum Einzug in Kir-

che aus der Tür des Pfarrbüros
trat, begrüßte ihn sogleich Bür-
germeister Michael Schaller.
Kuhn ist der fünfte Pfarrer, den
Schaller in seiner Zeit als Rinch-
nacher Bürgermeister erlebt.
Das heißt nicht, dass die Pfarrer
in der Pfarrei Rinchnach so
schnell wechseln, sondern dass
Schaller mit fast 36 Jahren ein
unheimlich lange Dienstzeit als
Bürgermeister hat.

Mit einer kleinen Tradition
gebrochen haben die Klouste-
rer gestern beim Empfang des
neuen Pfarrers auch. Kuhns
Vorgänger wurden von den
Richnachern immer am Propst-
berg außerhalb des Dorfs emp-
fangen und mit der Kutsche zur
Kirche gefahren. Das war ange-
sichts der gestrigen Temperatu-
ren nicht empfehlenswert. Und
so zogen die Vereinsabordnun-
gen nur in einem kleinen Kir-
chenzug vor Konrad Kuhn in
die Pfarrkirche ein.

Einen Bericht über die weltliche Fei-
er nach der Installation lesen Sie in
der morgigen Ausgabe.

Regen. Die Räumstrecke, die
die Stadt Regen von Schnee und
Eis zu befreien hat, wird in die-
sem Winter länger. Wie in der
jüngsten Stadtratssitzung be-
richtet wurde, müssen die
Zwieseler Straße sowie die
Bahnhofstraße ab der Ampel-
kreuzung sowie die Rinchna-
cher Straße ab sofort vom Win-
terdienst der Stadt Regen be-

Mehr Räum-Arbeit für den Bauhof
Staatsstraße kommt als Räumstrecke dazu

treut werden. Bisher wurde die-
ser Abschnitt vom überörtli-
chen Räumdienst befreit.

„Wir sind mit den Umlaufzei-
ten der Räumfahrzeuge am Li-
mit, und die zusätzlichen Stre-
cken bedeuten einen Mehrauf-
wand von rund 1,5 Stunden pro
Umlauf“, so Stadtbaumeister
Jürgen Schreiner. Außerdem

können die neuen Strecken, die
zu einem großen Teil dreispurig
sind, nur vom größten Räum-
fahrzeug des Bauhofs geräumt
und gestreut werden. Die zu-
sätzliche Räumstrecke werde
sich auf die Räumung des kom-
pletten Stadtgebiets auswirken,
so Schreiner, der auf etwas Ver-
ständnis und auf Rücksicht bei
den Bürgern hofft. Allzu groß ist

seine Hoffnung allerdings
nicht. „In der Regel haben wir
bei der ersten Schneeflocke den
ersten Anruf wegen der Räu-
mung“, berichtete er. Sollte
beim Räumdienst nachgebes-
sert werden müsse, dann müsse
dem Stadtrat auch klar sein,
dass man dann mehr Geld
brauche.

Stadtrat Günther Arend frage
nach, wie groß der Anteil der
Räumstrecken in der Stadt ist,
die durch externe Dienstleister
bedient werden. „Beim Hand-
trupp machen wir alles selbst,
bei den Räumstrecken, die mit
Fahrzeugen erledigt werden,
machen wir rund 60 Prozent
selber, 40 Prozent sind verge-
ben“, so Schreiner. − luk

Nächtliche Unfallflucht
nach Streifunfall
Regen. Die Polizei ist auf der Suche nach
einem Unfallfahrer, der nach einer Kolli-
sion in der Bahnhofstraße in der Nacht
zum Samstag flüchtete. Der Geschädigte
aus dem Landkreis Deggendorf befuhr
gegen 2.30 Uhr die Bahnhofstrasse, als
ihm bei der Kurve am Bahnhof ein dunk-
ler Pkw auf seiner Spur entgegen kam. Der
Geschädigte mit seinem weißen Kleinbus
musste nach rechts ausweichen, um
einen Zusammenstoß zu vermeiden. Bei-
de Fahrzeuge berührten sich. Nach dem
Unfall fuhr der Verursacher unvermittelt
weiter in Richtung Zwieseler Straße. Sach-
schaden rund 3000 Euro. Beim flüchtigen
Pkw handelt es sich um ein blaues Fahr-
zeug, das an der Fahrerseite deutlich be-
schädigt sein muss. Hinweise unter
3 09921/9408-0 an die Polizei. − bb

Anlieger verhindert
Lkw-Unfallflucht
Regen. Von seinem Navi ist ein Sattelzug-
fahrer am Freitag in Richnach in ein
Wohngebiet geleitet worden. Beim Ran-
gieren rumpelte das Gefährt gegen einen
Gartenzaun und eine Straßenlaterne, wie
die Polizei meldet. Die Unfallflucht des
Fahrers wurde von einem Anlieger verhin-
dert. Gegen 6.20 Uhr fuhr der 44-jährige
Lkw-Fahrer mit seinem Sattelzug in ein
Wohngebiet in Rinchnach. Beim Wende-
manöver in einer Stichstraße geschah der
Unfall. Danach flüchtete der 44-Jährige
zunächst. Ein Anwohner beobachtete den
Unfall und folgte dem Sattelzug. Der Lkw-
Fahrer konnte bis zum Eintreffen der Poli-
zeistreife angehalten werden. Der Scha-
den am Gartenzaun und am Lichtmasten
wird auf rund 3000 Euro geschätzt. Am
Lkw-Anhänger entstand Schaden von
rund 500 Euro. Bei dem Lkw-Fahrer wur-
de ein Strafverfahren wegen Unfallflucht
eingeleitet. − bb

AUS STADT UND LAND

Paul Müller von

der Firma Weikl in Bo-

denmais ist in diesem

Jahr an 47 Tagen insge-

samt 1598 Kilometer

mit dem Rad zur Arbeit

gefahren. Dafür wurde er von AOK und

ADFC ausgezeichnet. − Bericht Seite 24
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Regen. Im Bereich der Deggen-
dorfer Straße und im Bereich St.
Johann gibt es Probleme bei der
Entwässerung. Kanäle sind bei
Starkregen überlastet, in den Du-
schen der Turnhalle in der Deg-
gendorfer Straße sprudelt das
Dreckwasser aus den Abflüssen
der Dusche, wenn es heftig schüt-
tet. Planer Simon Stefan vom Büro
Kiendl und Moosbauer hat dem
Stadtrat erläutert, wie die Situa-
tion verbessert werden kann.
„Der Kanal vom St.-Johann-Ring
mündet gegen die Fließrichtung
in den Kanal in der Deggendorfer
Straße“, sprach er einen System-
fehler an. Außerdem kommt bei

der Turnhalle Wasser aus mehre-
ren Kanalsträngen zusammen,
das dann in einem Kanalstrang
unter der Turnhalle ablaufen soll,
sich aber zurückstaut. Abhilfe
könnte dadurch geschaffen wer-
den, dass die Kanäle anders gelegt
werden. Noch sinnvoller sei, die
Wassermenge zu verringern, in-
dem ein Teil des Regenwassers
abgetrennt wird, das das dann di-
rekt in den Regenfluss abgeleitet
wird.

Eine Umsetzung der Pläne ist
für 2022 vorgesehen, die Förder-
höhe sei zum jetzigen Zeitpunkt
noch nicht abzusehen, wie Käm-
merer Klaus Wittenzellner sagte.

VerbesserungsprogrammfürKanäle
Pläne für den Bereich St. Johann und Deggendorfer Straße

Stadtrat Heinz Pfeffer (CSU) äu-
ßerte die Befürchtung, dass der
Abwasserpreis „in die Höhe
schießt“, wenn die Kosten auf die
Bürger umgelegt würden.

Der Stadtrat hat der Maßnah-
me, die neben den Verbesserun-
gen an den Kanälen auch den Bau
eines Regenüberlaufs vorsieht,
einstimmig zugestimmt. In die Fi-
nanzplanung für das Haushalts-
jahr werden dafür 325 000 Euro
eingeplant. Darüber hinaus sollen
im Haushaltsjahr 2022 die stan-
dardmäßig vorhandenen Mittel
von 300 000 für Kanalsanierun-
gen für die Deggendorfer Straße
verwendet werden. − luk

Bodenmais. Ein Baum, den ein Bi-
ber am Freitag auf die Staatsstraße
bei Bodenmais stürzen ließ, hat ein
vorbeifahrendes Auto beschädigt.
Der Fahrer blieb unverletzt, wie die
Polizei mitteilt. Der 62-jährige Opel-
fahrer war gegen 14.30 Uhr von Mais
kommend in Richtung Kreisverkehr
unterwegs. Zum gleichen Zeitpunkt
fällte auf Höhe des Moosbachs ein Bi-
ber eine rund 45 Zentimeter dicke
Esche. Die Baumkrone fiel auf die
Straße und touchierte die Wind-
schutzscheibe des vorbeifahrenden
Opels, die zerbarst. Sachschaden
rund 1000 Euro. Die Feuerwehr Bo-
denmais half bei der Beseitigung des
Baums. − bb

Baumfäll-Biber
beschädigt Auto

Viele Schlüssel überreichten die Kinder des Kindergartens an den neuen Pfarrer.

Bürgermeister Michael Schal-
ler mit dem neuen Pfarrer.

Zum ersten Mal am Ambo in „seiner“ neuen Kirche, Pfarrer Konrad Kuhn (rechts) wurde von DekanMar-

tin Prellinger installiert. − Fotos: Lukaschik
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